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Auf dem Supermarktparkplatz
fahren lernen?

Fahrstunden sparen? Bloß nicht so: Übungsfahrten mit Mama oder Papa sind oft illegal.
Und dafür können die Eltern sogar belangt werden.

Fahrstunden sind teuer. Das wissen alle, die
gerade den Führerschein machen oder ihn
bald machen wollen. Aber die ein oder an-
dere Übungsstunde kann man bestimmt
einsparen: Das Anfahren oder Rückwärts-
fahren üben etwa? Das kann man mit Papa
oder Mama sicher abseits vom Verkehr pro-
blemlos auf Feldwegen oder sonntags auf
einem Supermarktparkplatz üben, oder?
Nein, leider nicht.

So etwas ist kein Kavaliersdelikt, son-
dern in den meisten Fällen verboten und
kann für alle Beteiligten gravierende Folgen
haben. Der Grund: Fahren ohne Führer-
schein gilt als Straftat – zumindest auf öf-
fentlichen Straßen.

Und: Zum öffentlichen Verkehrsraum
können auch Grundstücke in privater Hand
zählen, wenn sie frei zugänglich sind und
öffentlicher Verkehr auf ihnen stattfindet –
ein Supermarktplatz zum Beispiel.

Diese Strafen drohen

Wer ein Kraftfahrzeug führt, obwohl er
keine gültige Fahrerlaubnis hat oder gerade
ein Fahrverbot verhängt ist, macht sich
nach Paragraf 21 des Straßenverkehrsge-
setzes (StVG) wegen Fahrens ohne Fahrer-
laubnis strafbar.

Das wird, je nach Einzelfall, mit einer
Geld- oder Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr
bestraft. Für Führerscheinanwärter kann
eine mehrjährige Sperre verhängt werden,
während der kein Führerschein erteilt wer-
den darf.

Aber nicht nur der Fahrer kann belangt
werden. Beispiel: Eine Mutter ist Halterin,
der Vater geht mit dem jugendlichen Kind
ohne Wissen der Mutter üben. „Der Vater
könnte sich möglicherweise wegen Anstif-
tung oder Beihilfe zum Fahren ohne Fahrer-
laubnis strafbar machen, falls er direkt dazu
anleitet oder aktiv bei der Tat hilft“, erläutert
Alexander Schnaars vom ADAC.

„Die Mutter könnte grundsätzlich auch in
Betracht gezogen werden.“ Ein Straftatbe-
stand nach Paragraf 21 StVG würde sich
hier ergeben. Denn der besagt ebenfalls
(Absatz 1. 2.), dass der Kfz-Halter bestraft
werden kann, wenn er anordnet oder zu-
lässt, dass jemand das Fahrzeug führt, der
die dazu erforderliche Fahrerlaubnis nicht
hat.

„Allerdings könnte dies schwierig nach-
zuweisen sein, wenn keine konkrete Mitwir-
kung ihrerseits erkennbar ist und sie ab-
streitet, davon gewusst zu haben, sodass
ein Verfahren möglicherweise eingestellt
werden würde“, so Schnaars.

Im Prinzip können sich daher aber alle
beteiligten Personen strafbar machen – die
fahrende Person ohne Fahrerlaubnis, der ei-
gentliche Fahrer mit Fahrerlaubnis, der das
Auto überlässt, und der Fahrzeughalter.

Auch mit der Versicherung drohen Kon-
sequenzen: Erst einmal zahlt die Kfz-Haft-
pflichtversicherung zwar den Schaden der
Gegenseite, kann die Person ohne Führer-
schein aber für einen Teil der Summe in Re-
gress nehmen.

Eine eigene Vollkaskoversicherung kann
ablehnen, den Schaden zu begleichen, falls
sie im Fahren ohne Führerschein eine Ob-
liegenheitsverletzung erkennt. Dann muss
auch der eigene Schaden aus eigener Ta-
sche bezahlt werden.

Wo das Üben in Ordnung ist

Erlaubt sind Fahrten auf Privatgrund
ohne Fahrerlaubnis nur, wenn das Grund-
stück ausreichend vom öffentlichen Ver-
kehrsraum getrennt und nicht öffentlich zu-
gänglich ist – außerdem ist eine Einwilli-
gung vom Grundstückseigentümer nötig.

Woanders ist das Fahren explizit er-
wünscht: „Möchte man seinem Kind vor
Führerscheinerwerb bereits das Fahren nä-
herbringen, bieten sich hierfür dafür vorge-
sehene Verkehrsübungsplätze an, in der
man als Begleitperson mit Führerschein
sein Kind begleitet“, rät Schnaars. (tmn)

Die Fahrschülerin übt mit dem Fahrlehrer – ganz legal. Foto: Armin Weigel, dpa

Radfahrer überholen: Das müssen
Autofahrer beachten

Gerade in der Stadt ist der Verkehrsraum knapp. Beim Überholen wird’s da schnell eng
und gefährlich – gerade für Radfahrerinnen und Radfahrer.

Fahrräder sind natürlich ganzjährig als Ver-
kehrsmittel im Einsatz. Doch speziell in der
warmen Jahreszeit schwingen sich beson-
ders viele Menschen aufs Rad. Darauf soll-
ten Autofahrer vorbereitet sein – und sich
speziell beim Überholen immer an die gel-
tenden Abstandregeln halten, so der Tüv
Thüringen.

Einen Radfahrer beispielsweise auf den
letzten Drücker vor dem Gegenverkehr
überholen zu wollen, ist nicht nur gefähr-
lich, sondern auch verboten. So eine Aktion
wird mit einer Geldbuße ab 30 Euro geahn-
det.

Diese Mindestabstände gelten

Die Straßenverkehrsordnung (StVO) for-
dert innerorts beim Überholen von Radfah-
rern einen Mindestabstand von 1,50 Meter.
Wer außerorts Radelnde überholen will,
darf das nur mit mindestens 2 Metern Sei-
tenabstand tun.

Diese Abstände muss man übrigens
auch einhalten, wenn man als Autofahrer
Fußgänger und Elektrokleinstfahrzeuge
überholen will.

Notfalls kann – etwa bei Gegenverkehr
oder ganz engen Straßen - so lange nicht
überholt werden, bis die Verkehrssituation

das Manöver gefahrlos mit den genannten
Abständen ermöglicht.

Die Seitenabstände gelten nicht, wenn
Radler etwa vor einer roten Kreuzung bei
ausreichend Platz, ganz langsam und vor-
sichtig rechts an stehenden Autos vorbei-
fahren oder sich neben sie stellen.

Übrigens: Radfahrer untereinander müs-
sen beim Überholen diese Abstände nicht

generell einhalten, verweist der ADAC on-
line auf ein Urteil (Az.: 2 U 121/21) vom
Oberlandesgericht Oldenburg.

Allerdings ist das kein Freifahrtschein
für Wildwest-Radler. Denn wie immer gilt
auch hier wie überall das Gebot der gegen-
seitigen Rücksichtnahme nach Paragraf 1
StVO. Und es kommt auf den Einzelfall an,
etwa ob auf dem Radweg genug Platz zum
Überholen ist.(tmn)

Sicherheit auf der Straße: Autofahrer müssen beim Überholen von Radfahrern die vorge-
schriebenen Mindestabstände einhalten. Foto: Philipp Schulze, dpa
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Autobahncrash: Lkw blinkt,
Pkw zieht durch

Ein Lastwagenfahrer will die Spur wechseln, ein Autofahrer reagiert mit Beschleunigen
statt Bremsen auf das Blinken. Autobahnalltag, der in dem Fall mit einem Unfall endete.

 Die Situation dürften viele Autofahrer und
Autofahrerinnen kennen: Sie fahren auf der
Autobahn und ein Lastwagen vor ihnen
blinkt – noch vorbeiziehen oder bremsen?
Und wann darf der Lastwagen ausscheren?
Das sind die Fragen.

Ein Fall, in dem es in so einer Situation
zum Crash kam, beschäftigte das Landge-
richt Nürnberg-Fürth. Dessen Urteil, auf das
der ADAC hinweist, lässt sich so zusam-
menfassen: Wer einen Spurwechsel zu spät
ankündigt, trägt die Hauptschuld an einer
daraus folgenden Kollision – auch wenn der
andere beteiligte Verkehrsteilnehmer be-
schleunigt. (Az.: 8 O 4305/24)

Beide gaben sich
gegenseitig die Schuld

Die Unfallsituation war etwas unge-
wöhnlich: Ein Autofahrer war auf der mittle-
ren Spur unterwegs, der Lastwagen befand
sich auf der linken Spur (nicht etwa auf der
rechten). Als beide Fahrzeuge auf gleicher

Höhe rollten, setze der Lkw-Fahrer den Blin-
ker nach rechts und wollte auf die mittlere
Spur. Das Ansinnen erkannte der Autofah-
rer und reagierte: mit Gas geben. Er hatte
die Hoffnung, dadurch einen Zusammen-
stoß noch zu verhindern – ohne Erfolg. Die
Fahrzeuge stießen zusammen. Im Nach-
gang forderten beide Fahrer Schadenersatz
von der jeweils anderen Versicherung.

Der Lkw-Fahrer sah die Schuld beim Au-
tofahrer: Der hätte den Spurwechsel doch
frühzeitig erkennen müssen – und statt zu
bremsen, hätte er unnötig beschleunigt und
so den Unfall erst provoziert.

Der Pkw-Fahrer hielt dagegen: Das Blin-
ken wäre viel zu spät gekommen, er hätte
versucht, durch ein Beschleunigen die Kol-
lision zu verhindern. Die Sache blieb ohne
Einigung und Gerichte mussten entschei-
den.

Das Landgericht Nürnberg-Fürth sah es
schließlich als erwiesen an, dass der Lkw-
Fahrer den Wechsel der Fahrspur nicht

rechtzeitig angezeigt hatte und wertete
dies als einen schweren Verstoß.

Allerdings hatte sich auch der Pkw-Fah-
rer nicht angemessen verhalten. Da dieser
keine Gefahrenbremsung eingeleitet, son-
dern beschleunigt hatte, wurde nach An-
sicht des Gerichts die Gefahr einer Kollision
erhöht. Denn: Wenn ein Fahrzeug in die Ne-
benspur einschert, verengt sich der vordere
Bereich der Fahrbahn zuerst.

Geteilte Schuld
für beide Parteien

Der Autofahrer hätte demnach darauf
vertrauen dürfen, dass die Fahrzeuge hinter
ihm einen ausreichenden Sicherheitsab-
stand wahren und es durch ein Bremsma-
növer von ihm nicht zu einem Auffahrunfall
gekommen wäre.

So musste sich der Autofahrer ein Teil
der Schuld zurechnen lassen: Das Gericht
verhängte eine Haftungsquote von 80 Pro-
zent zulasten des Lkw-Fahrers– mit den
restlichen 20 Prozent musste der Autofah-
rer haften. (tmn)

Statt zu bremsen, beschleunigt ein Autofahrer auf der Autobahn. Das führte zu einem Unfall, mit dem sich das Landgericht Nürnberg-
Fürth beschäftigen musste. Foto: Polizeiinspektion Hildesheim, dpa

Was als landwirtschaftlicher
Verkehr gilt – und was nicht

Wenn die Durchfahrt verboten ist, sollten sich Autofahrer daran halten. Denn auch
um die Ecke gedachte Argumente schützen sonst nicht vor Bußgeldern.

Jeder kennt die rot umrandeten Verkehrs-
zeichen, die für Straßen die Ein- und Durch-
fahrt verbieten. Daran sollte man sich strikt
halten, ansonsten drohen Geldbußen. Aller-
dings können diverse Zusatzschilder be-
stimmten Gruppen das Befahren erlauben.

Doch ob man zur genannten Gruppe
zählt, ist zuweilen eine Frage, über die ge-
stritten wird. Das zeigt eine Entscheidung
des Amtsgerichts Eilenburg, auf welche die
Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht des
Deutschen Anwaltvereins (DAV) hinweist.
(Az.: 8 OWi 955 Js 17693/24)
Was alles als
landwirtschaftlicher Verkehr zählt?

Im konkreten Fall ging es um einen Mon-
teur, der für eine Firma tätig war, die Tech-
nik für Gewächshäuser installiert und war-
tet. An einem Tag fuhr er mit dem Wagen zu
mehreren botanischen Gärten, wo er Kon-
troll- und Reparaturarbeiten an Gewächs-
häusern durchführte.

Auf dem Rückweg nutzte er eine Straße,
auf der die Durchfahrt grundsätzlich verbo-
ten war. Ein Zusatzzeichen erlaubte nur
„land- und forstwirtschaftlichen Verkehr“.
Der Mann wurde erwischt und bekam eine
Geldbuße von 50 Euro auferlegt. Dagegen
ging er vor und die Sache landete vor Ge-
richt.

Dort blitzte der Mann ab. Das Amtsge-
richt wertete die Fahrt nicht in seinem Sinne
als landwirtschaftlichen Verkehr. Es argu-
mentierte, dass der Begriff zwar nicht ge-

setzlich definiert ist. Doch dem allgemeinen
Verständnis folgend setzt er die Bewirt-
schaftung des Bodens in der Landwirt-
schaft voraus.

Eine bestimmte Fahrzeugart ist für eine
Ausnahme zwar nicht definiert, die Fahrt
muss aber dem landwirtschaftlichen

Zweck dienen. Und das war dem Gericht zu-
folge weder bei der Fahrt zu den botani-
schen Gärten, noch bei der Rückfahrt zum
Betriebsgelände der Fall.

Dazu kommt: Ein botanischer Garten sei
auch nicht zur Landwirtschaft zu zählen, so
das Gericht. Der Mann musste das Bußgeld
zahlen.(tmn)

Durchfahrt verboten: Generell ja, aber die Zusatzschilder definieren auch gewisse Aus-
nahmen. Foto: Jens Wolf, dpa
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In Glas uriniert, von
Kreuzfahrtschiff geflogen

Ein Pinkelvorfall an einer Bar führt Tage später zu einem Bordverweis.
Doch war das rechtlich überhaupt in Ordnung?

Auch im Urlaub ist ein Mindestmaß an An-
stand angebracht. Doch darf ein Reisender
ohne Vorwarnung eines Kreuzfahrtschiffes
verwiesen werden, weil er in Glas uriniert
haben soll?

Nein, entschied das Landgericht Düssel-
dorf in einem Fall und sprach einem Mann
nicht nur die anteilige Erstattung des Reise-
preises, sondern auch eine Entschädigung
wegen entgangener Urlaubsfreuden zu.

Reederei muss rund 9000 Euro zahlen

Was war passiert? Der Mann hatte mit
zwei Mitreisenden an einer Bar auf dem
Schiff gesessen. Andere Gäste beobachte-
ten nach Schilderung der Crew, wie er dabei
in ein Glas uriniert und es auf den Tisch ge-
stellt habe. Später habe ein Crewmitglied
das Glas vom Tisch entfernt und den Urin-
geruch bestätigt. Der Mann bestritt, in das
Glas uriniert zu haben.

Drei Tage nach dem Vorfall an der Bar
wurde den drei Männern nach einem Land-
ausflug der Zutritt zum Schiff verweigert.

Der Kapitän habe ihnen einen Bordverweis
ausgesprochen. Sie sollten abreisen und
die Flüge dafür selbst buchen. Der Mann
klagte im Nachgang gegen die Reederei we-
gen dieser fristlosen Kündigung des Reise-
vertrags – mit Erfolg.

Das Gericht sprach ihm nicht nur eine Er-
stattung des restlichen Reisepreises für die
nicht genutzten Tage in Höhe von gut
4300 Euro sowie der Kosten für die Rück-
flüge und die Taxifahrt zum Flughafen in
Höhe von knapp 1600 Euro zu. Sondern es
entschied, dass dem Mann, der die Reise
für sich und die beiden anderen Männer ge-
bucht hatte, auch eine Entschädigung we-
gen vertaner Urlaubszeit in Höhe von knapp
3100 Euro zusteht.

Störend ja, aber nicht gewalttätig

Die Frage, ob der Mann tatsächlich ins
Glas uriniert hatte oder nicht, spielte dabei
gar nicht die zentrale Rolle: Selbst wenn
dies der Wahrheit entspricht, stelle dieser
Vorfall keine derart schwerwiegende

Pflichtverletzung des Reisevertrags dar,
dass eine fristlose Kündigung ohne vorhe-
rige Abmahnung gerechtfertigt gewesen
wäre, heißt es in dem Urteil.

Weiter führt das Gericht aus: Das Urinie-
ren in ein Glas in einem öffentlichen Bereich
des Schiffes könne als störend und unange-
messen angesehen werden. Es handle sich
dabei aber nicht um gewalttätiges, diskrimi-
nierendes, grobes oder verbal ausfallendes
Verhalten, das gemäß den Reisebedingun-
gen der Reederei zu einem Bordverweis füh-
ren könne. Jedenfalls hätte es vorher zu-
mindest einer Abmahnung, also einer Vor-
warnung, bedurft.

Dazu kamen noch andere Argumente:
Etwa, dass der Bordverweis erst drei Tage
nach dem Vorfall ausgesprochen wurde,
obwohl zwischenzeitlich bereits ein ande-
rer Hafen angelaufen worden war. Oder,
dass die beiden anderen Männer ebenfalls
abreisen sollten, obwohl sie den Zeugen-
aussagen zufolge nur dabeisaßen und über
die Situation „schmunzelten“. (tmn)

Ein Rettungsring mit Schriftzug Symbolfoto: Jens Büttner, dpa

Haftet eine Kommune wegen
schlechter Sicht durch eine Hecke?

Grüne Stadt? Schön, auch für die Umwelt. Doch Gehölze
können auch die Sicht im Straßenverkehr einschränken.

Bei klar erkennbaren Sichtbeschränkungen
müssen Verkehrsteilnehmer besonders
vorsichtig fahren - sonst haften sie nach
Unfällen allein. Das geht aus seiner Ent-
scheidung des Oberlandesgerichts Hamm
hervor (Az.: I-11 U 76/22), über die die Ar-
beitsgemeinschaft Verkehrsrecht des
Deutschen Anwaltvereins (DAV) informiert.

Denn eine Kommune sei nicht verpflich-
tet, gegen jede die Sicht behindernde Be-
pflanzung auf einem privaten Grundstück
vorzugehen, so das Gericht. Und das, ob-
wohl die Kommune grundsätzlich eine
Pflicht zur Verkehrssicherung hat. Aber alle
möglichen Quellen von Gefahren auszu-
schließen, gehört nicht dazu.

Fahrradunfall an einer Kreuzung

In dem Fall kam es an einer Kreuzung
von Radwegen zu einem Unfall, bei dem ein
Radler stürzte. An der Kreuzung war die
Sicht unter anderem durch eine in den Be-
reich der Kreuzung hineinragende Hecke
auf einem privaten Grundstück einge-
schränkt. Der Radler näherte sich der Kreu-
zung und konnte nicht mehr adäquat auf ei-
nen anderen von rechts kommenden Radler
reagieren. Durch eine sehr starke Brem-
sung kam er zu Fall und verletzte sich. Der
verunfallte Radler verklagte im Nachgang
die Stadt auf Haftung. Das Argument: Die
Stadt hätte es versäumt, den Eigentümer
des Grundstücks dazu zu verpflichten, die
Hecke entsprechend zu stutzen.

Das Landgericht wies die Klage aber ab,
das OLG Hamm bestätigte diese Entschei-
dung. Das Gericht betonte, dass Kommu-
nen zwar eine Verkehrssicherungspflicht
haben. Diese geht den Angaben zufolge
aber nicht so weit, dass gegen alle mögli-
chen Gefahrenquellen und die Sicht behin-
dernde Bepflanzungen vorzugehen ist.

Die Sicherungspflicht ende sozusagen
dort, wo Verkehrsteilnehmer die einge-
schränkten Sichtverhältnisse rechtzeitig er-
kennen und sich auf sie einstellen können.
Und das war nach Ansicht des Gerichts im
vorliegenden Geschehen der Fall. Der Rad-
fahrer hätte sein Tempo den Gegebenhei-
ten anpassen müssen. (tmn)

Eine zu hohe Hecke behindert nicht nur die Sicht, sondern ist auch eine potenzielle Ge-
fahrenquelle. Foto: Getty Images


